
Problematik Vorbeugung und Bekämpfung

Was sind invasive Neophyten?
Als Neophyten gelten nicht einheimische Pflanzen, die bei uns eingeführt wurden. Viele Neophyten 
sind eine Bereicherung und gefährden weder Mensch noch unsere Umwelt. Einige von ihnen zeigen 
jedoch ein invasives Verhalten, indem sie sich stark und schnell ausbreiten und dabei unsere einhei-
mische Flora verdrängen. Diese Arten werden als invasive Neophyten bezeichnet.

Die suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft informiert monatlich über einen invasiven Neophyten. 
Unsere Faktenblätter finden Sie unter:  
www.suisseplan.ch/projekte/raum/landschaftsplanung/neophyt-des-monats

Beratung zu invasiven Neophyten:
•	 E-Mail: luzern@suisseplan.ch
•	 Tel: 058 310 57 80

Der Umgang mit dieser Art ist gemäss Frei-
setzungsverordnung verboten. Pflanzen sollen 
ausgerissen oder vor der Samenbildung zurück-
geschnitten werden. Ein wiederholter Schnitt 
vor der Blüte schwächt die Rhizome und der 
Bestand wird zurückgedrängt. Pflanzenteile 
sollen mit Wurzeln und Ausläufern in der Keh-
richtverbrennung entsorgt werden – nicht im 
Kompost und Grüngut. 

Die Nordamerikanischen Goldruten wurden als 
Zierpflanzen eingeführt. Mittels Rhizome und 
zahlreichen flugfähigen Samen verwildern sie 
leicht und bilden grosse, dominante Bestände in 
unserer Landschaft. Durch den Lichtentzug ver-
hindern sie die Keimung einheimischer Pflanzen 
und verdrängen diese dadurch.

Einheimische Alternativen

Echter Honigklee
Melilotus officinalis

Echtes Johanniskraut
Hypericum perforatum

Dunkle Königskerze
Verbascum nigrum

Gemeiner Gilbweiderich
Lysimachia vulgaris

Blütezeit: Juli-September; August-Oktober
Standort: Waldlichtungen, Böschungen, Streue
Höhe: bis 2.5 m; bis 1.2 m
Eingeführt aus: Nordamerika

Nordamerik. Goldruten
Solidago canadensis; Solidago gigantea


